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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 14. Juli 1904. 
Mit der Vertretung des bis zum 10. Auguſt 
1904 beurlaubten Tandrats Frhr. Senfft v. Pilſach 
ift der Regiernngs-Referenday Grubitz be⸗ 
auftragt. 


Nr. 2. Marienburg, den 15. Juli 1904. 
Die Herren Spezialkaſſterer der Kreis krankenverſicherung 
werden hierdurch unter Hinweis auf die Rundverfügung vom 
21. April d. Js. A 2835 und 523 des Kaſſenſtatuts aufge⸗ 
fordert, die Abrechnung mit der Hauptkaſſe, ſo weit dies 
noch nicht geſchehen iſt, nunmehr zur Vermeidung von Zwangs⸗ 
maßregeln binnen 2 Tagen beſtimmt zu bewirken. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der 
„Vaterländiſche Kranken ⸗Unterſtützungs⸗ und Ve 
gräbnis⸗Verein Sanitas“, den ich mittelſt Verfügung vom 
15. Oktober v. Is. veranlaßt hatte, ſeine Zulaſſung gemäß 
den Vorſchriften des Reichsgeſetzes über die privaten Ver⸗ 
ſicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 nachzuſuchen, 
durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 21. April d. Is. 
aufgelöſt worden iſt. 

Berlin, den 22. Juni 1904. 

Der Polizeipräſident. 
Im Auftrage 
gez. Hoppe. 
Marienburg, den 13. Juli 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 


Nr. 4. Marienburg, den 12. Juli 1904. 

Der Hofbeſitzer Hermann Driedger in Mierau iſt von 
der Gemeinde Mierau zum Schöffen gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 


Nr. 5. 5 Prarienburg, 12. Juli 1904. 

Wegen Grkranfuug des Amtsvorſtehers und 
Standesbeamten Wiens in Schöneberg werden bis auf 
Weiteres wahrgenommen werden. 

a. Die Amtsgeſchäfte des Bezirks Schöneberg von dem 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher Hofbeſitzer Klein in 
Schöneberg. 

b. Die Standesamtsgeſchäfte des Bezirks Schöneberg von 
dem ſtellvertretenden Standesbeamten Hofbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Hellwig in Schöneberg. 


Nr. 6. Marienburg, den 11. Jult 1904. 
In Anbetracht der bevorſtehenden Sommerferien in den 
Schulen des platten Landes bringe ich den Schulvorſtänden in 
Erinnerung, daß fic) die Ausführung aller kleineren Repa⸗ 
raturen in den Schulgebäuden, ſoweit ihre Inſtandhaltung 
zu deren Obliegenheiten gehört, gerade in blefer Zeit empfiehlt. 
Behufs zweckmäßiger Beſeitigung etwa vorhandener Mängel 


ſind die betreffenden Lokalitäten einer eingehenden Beſichtigung 
vor oder ſogleich bei Beginn der Ferien zu unterziehen, ſodaß 
mit den erforderlichen Arbeiten, wie z. B. Weißen der Wände, 
Ausbeſſerung der Dielen, Reparatur der Küchenherde rechtzeitig 
begonnen werden kann. Hierher gehört auch die Inſtandhaltung 
bezw. ⸗ſetzung der Turngeräte, die zur Vermeidung von Un⸗ 
glücksfällen genau auf ihre Beſchaffenheit zu prüfen ſind, wo⸗ 
bei ich auf die aus derartigen Unglücksfällen erwachſende Regreß⸗ 
verpflichtungen hinweiſe. 


Nr. 7. Marienburg, den 12. Juli 1904. 

Betrifft Vergütung von Vorſpannleiſtungen. 

Auf Anordnung des Herrn Regterungs-Prafidenten bringe 
ich den Guts⸗ und Gemeindevorſtänden des Kreiſes die be- 
ſchleunigte Geltendmachung der Anſprüche auf Vergütung der 
während der Herbſtübungen der Truppen erfolgten nicht zur 
Stelle gezahlten Vorſpannleiſtungen in Erinnerung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr 1. Unter den Schweinen des Hofbefigers Joh. 

Cornelſen in Thiensdorf iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen, 

die Gehöftsſperre iſt angeordnet. 
Markushof, den 12. Juli 1904. 


Der Amts vorſteher. 


Nr. 2. Der Weg von Kunzeudorf nach Gr. 
Montau iſt wegen Ausbau einer Pflaſterſtraße für längere 
Zeit geſperrt. 
Kunzendorf, den 12. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Wegen ausgebrochener Rotlaufkrankheit unter 
den Schweinen des Arbeiters Schwark zu Sandhof wird hier⸗ 
mit über das Mietshaus des Herrn Hofbeſttzer Andres in 
Sandhof die Schweineſperre verhängt. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch den 11. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Der Aufenthalt des Knechtes Wilhelm 
Venver aus Gr. Leſewitz iſt hier zu wiſſen nötig. Um 
Nachforſchung und Anzeige hlerher wird erſucht. 
Gr. Leſewitz, den 14. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Die Rotlaufſeuche unter den Schweinen des 
Gutsbeſitzers Sönke in Eichwalde iſt erloſchen und die Stall ⸗ 
desinfektion der Stallräume dortſelbſt ausgeführt. Die Sperr⸗ 
maßregeln werden dieſerhalb aufgehoben. 
Warnau, den 11. Juli 1904. 
: Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Bei dem Hofbeſitzer Heinrich Euß⸗Wernersdorf 
hat ſich ein rothuntes Kuhkalb eingefunden. 
Dasſelbe kann von dem rechtmäßigen Eigentümer gegen 
Erſtattung der Futterkoſten abgeholt werden. 
Wernersdorf, den 15. Juli 1904. 
Der Amts vorſteher. 


Druck von O. Halb ⸗ Marienburg. 


